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(Aus der Entomolog. Abteilung der Zoolog. Sammlung des Bayerischen Staales.)

Neue und interessante Macrolepiclopteren-

funde aus Südbayern und den angrenzen-

den nördlichen Kalkalpen.

(6. Beitrag zur Kenntnis der Fauna Südbayerns)

Von Josef Wolfsberger

Seit dem Erscheinen des letzten Beitrages zur Südbayernfauna

sind etwa zwei Jahre vergangen. Während dieser Zeit sind mir von

zahlreichen Mitarbeitern wieder eine Anzahl Sammellisten zuge-

gangen, weshalb es heute schon möglich ist, einen 6. Nachtrag zu

bringen. Wie immer habe ich wieder einer ganzen Reihe von Her-

ren für ihre freundliche Mitarbeit zu danken. Es sind dies: A. Bey-

erl, Bergen b. Traunstein, A. Bilek, München, H. Brei tschaf-

te r, Regensburg, Dr. Bürgermeister, Hall bei Innsbruck,

K. Burmann, Innsbruck, K. Cleve, Berlin, F. Daniel, Mün-

chen, K. Gabler, Köln, K. Geltinge r, Hausham, Th. Grüne-
wald, Landshut, K. Hager, München, H. Herz um, Pfarrkir-

chen. R. Hof mann, Reit im Winkl, B. Koch, München,

W. Kremser, Heimertingen bei Memmingen. H. Leithner,

Salzburg, F. Mai

r

huber, Salzburg, W. Pavlas, Deining bei

München, H. Pf ist er, Hof/Saale. R. Pinker, Wien, H. Polit-

zar, München, A. Rambold, Poeking, M. Reiser, Landshut,

V. Richter, München, W. Schätz, Paitzkofen bei Straubing,

R. Schütz, Landshut, W\ Schwarzbeck, Tiefenbach b. Sont-

hofen, H. Seebauer, Mittenwald, W. Sedlmeier, Landshut,

M. Sommerer, München, A. S p e c k m e i e r , München, A. S t r ö b 1
; ,

München, H. Wagner, Kochel, H. Wie hier, Friedberg b. Augs-

burg, L. W i h r , Hammer b. Siegsdorf, H. W im m e r, Pfarrkirchen,

H. Witzmann, Salzburg, W. Würl, Ingolstadt, H. Zethner,

Landshut und F. Zürnbauer, München.

Pieridae

Colias palaeno europomene O.

Ein weiterer Fundortnachweis aus unserem östlichen Arbeits-

gebiet: Birgkarhaus im Hochköniggebiet 14—1800 m M. VII. 53

zahlreich (B u r g e rm e i s t e r).
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36 3. Wolfsberger: Neue und interessante Macrolepidopterenfunde

Satyridae

Satyrus briseis L.

Für diese in Südbayern recht wenig festgestellte Art liegt jetzt

eine Angabe für den Auwald bei Ingolstadt vom 2. IX. 58 vor

(JWürl).

Nymphalidae

Melitaea didyma O.

Kremser fing ein Männchen am 14. VII. 55 in Heimertingen

bei Memmingen. Der Falter wird in Südbayern gelegentlich be-

obachtet, es ist aber sehr fraglich, ob didyma bei uns dauernd bo-

denständig ist.

Lycaenidae

Lycaena optilete cyparissus Hb.

Für die in den Zentralalpen weit verbreitete und örtlich nicht

seltene Art lag für den alpinen Teil des Gebietes der Südbayern-

famia bisher kein Nachweis vor. Bürgermeister fing den Fal-

ter nun am Kollmannsegg 1850 m im Hochköniggebiet M. VII. 53

mehrfach. Der Falter ist vielleicht auch in den höheren Allgäuer

Alpen noch zu finden. In den südbayerischen Hochmooren dage-

gen ist optilete überall beheimatet.

Hesperiidae

Adopaea lineola O.

Einen Zwitter links o\ rechts 9 fing Mair huber am 15. VI. 57

im Goiserrnoor bei Salzburg.

Zygaenidae

Zygaena exulans Hochw.

Auch für diese Art liegt jetzt eine Fundortangabe für den öst-

lichen alpinen Teil vor. Kollmannsegg 1850 m am Hochkönig 21.

und 26. VII. 53 in Anzahl (Bürgermeister).

Arctiidae

Celama centonalis Hb.

Diese von Witzmann 1951 im Bürmoos bei Salzburg für unsere

Fauna neu aufgefundene Art fing Mai rh über am 16. VII. 58 in

Salzburg-Söllheim am Licht.

Lithosia griseola Hb.

Isarauen bei München 23. VII. 59 zwei cfcf (Politzar).
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Lithosia cereola Hb.

Für diese bei uns recht seltene Art liegen jetzt zwei weitere

Fimdortangaben vor. Setzberg bei Tegernsee 1500 m M. VJI. 58

1 cf (Wolfs berger), Werfen im Salzachtal 25. VIII. 59 (Witz-

ln a n n).

Pelosia muscerda Hufn.

Die Art war bisher nur aus der Umgebung von Innsbruck und

Salzburg bekannt. Nun wurde der Falter auch im Chiemgau nach-

gewiesen (siehe 5. Beitrag) Grassau im IX. 59 einen Falter (leg.

Ettenberger, coli. Beyerl).

Utetheisa pulchella L.

Von dieser südlichen Art, die nördlich der Alpen nur ganz sel-

ten als Wandertier angetroffen wird, fing H. Wiehler 2 cfcf am
24. V. 58 in Friedberg bei Augsburg am Licht. Der Falter wurde in

Südbayern fast hundert Jahre nicht mehr beobachtet. Im Mai 1958

dürfte aber auch der stärkste Vorstoß von südlichen Wanderfal-

tern nach Mitteleuropa erfolgt sein.

Lasiocampidae

Poecüocampa alpina Frey

Weitere neue Fundorte: Mittenwald 1. XL 58 (Seebauer),

Sulzau im Salzachtal 10. XL 58 1 tf, Werfen im Salzachtal 5. bis

12. XL 58 zahlreich (Leithner), Vigaun bei Hallein 9.—IL XL 58

einige Stücke (Mai rh über), Kramsach im Unterinntal im XI. 58

und 59 (Daniel, Geltinger, Wolfsberge r), Obsteig bei Telfs

14. XL 59 (G. Junge).

Lemoniidae

Lemonia dumi L.

Hammer bei Siegsdorf M. X. 58 2 cfcf' (Wihr), zwischen Salz-

burg und Großgmain M.—E. X. zahlreich (Leithner, M a i r -

huber). (Siehe auch Nachrichtenblatt Bayer. Entom. 1959, Nr. 2.)

Sphingidae

Celerio lineata livornica Esp.

Von M. V.—A. VI. 1958 erfolgte in unser Arbeitsgebiet wohl der

stärkste bisher registrierte Einflug. Der Falter wurde in fast allen

Landschaftsgebieten in Anzahl beobachtet, weshalb sich die Auf-

zählung der einzelnen Fundorte erübrigt.
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Notodontidae

Cerura bicuspis Bkh.

Pfarrkirchen im Rottal A.—E. VI. und A.—E. VIII. mehrfach,

also in zwei Generationen (Herzum, Wirame r).

Dicranura erminea Esp.

Pfarrkirchen im Rottal A. VI.—A. VII. 59 mehrfach (Herzum),

Friedberg bei Augsburg im VI. und VII. einige Stücke (Wie hl er).

Hoplitis milhauseri F.

Pfarrkirchen im Rottal im V. mehrfach (Herz u m , W i mm e r),

Heimertingen b. Memmingen (Kremser), Reit i. Winkl 1. VI. 59

(Hofman n).

Drymonia querna F.

Pfarrkirchen im Rottal A. VI.—A. VII. zahlreich (Herzum),

Kochel 12. VII. 58 1 cT (Wagner). Salzburg-Käsern 29. VI. 1958

2 o^rj
1 (Leithner).

Notodonta tritophus Esp.

Für diese in unserem Faunengebiet zweifellos ganz lokal ver-

breitete und vermutlich auch seltene Art liegen nun mehrere Fund-

stellen vor. Pfarrkirchen im Rottal 4. VIII. 58 2 rfd1 (Wimmer),
Neuried bei München 10. V. 59 1 9, Leutstetten bei Starnberg am

8. VIII. 59 1 cf (Ströbl), Salzburg-Parsch 23. VI. 55l9(Amans-
hauser), im Blunrautal bei Golling E. VI.—E.VIII. mehrfach

(Leithner).

Leucodonta bicoloria Schiff.

Pfarrkirchen im Rottal 1 c? 24. V. 58 (Wim m er).

Ochrostigma velitaris Hufn.

Die wenigen bisher bekannten Fundorte liegen bereits sehr weit

zurück. Ströbl fing am 3. VII. 59 ein cT in Leutstetten bei Starn-

berg am Licht.

Odontosia carmelita Esp.

Pfarrkirchen im Rottal 14. und 30. IV. 59 je 1 tf (Wimmer),
Heimertingen bei Memmingen (Kremser), Leutstetten bei Starn-

berg M. V. 58 1 cf, Neuried bei München 23. IV. 60 1 tf (Ströbl),

Icking bei Wolfratshausen 10. V. 59 2 Falter (Politzar), Brei-

tenstein 6. V. 59 1 9 (Hof mann), Hammer bei Siegsdorf 30. IV. 57

1 t? (Wihr), Werfen im Salzachtal 27. IV. 59 (Witzmann).
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Pygaera anastomosis L.

Zwei weitere neue Fundstellen, dieser bei uns wenig gefundenen

Art. Donauschütten bei Ingolstadt 1 cf 18. VIII. 58 (Wührl),

Pocking im Rottal E. VII. 59 (Rambold). Nach den vorliegenden

Daten erscheint der Falter in zwei Generationen.

Cymatophoridae

Palimpsestis fluctuosa Hb.

Pfarrkirchen im Rottal 9. VII. 59 1 cf (H e r z u m), Heimertingen

bei Memmingen (Kremser), Leutstetten bei Starnberg 6. VI. 59

lcf((Ströbl).

Palimpsestis ocularis L.

Pfarrkirchen am 6. VI. 59 1 c? (H e r z u m), Isarauen bei Mün-

chen 11. VIII. 59 2 cfcf (Koch).

Polyploca ridens F.

Ströbl fing am 10. V. 59 1 cf und am 23. 4. 60 3 cTd" in Neuried

bei München.

Noctuidae

Moma ludifica L.

Von dieser in Südbayern mit Sicherheit nur aus Kochel und im

nordtiroler Gebietsanteil ebenfalls nur in einem Stück bekanntge-

wordenen Art, fing Speck meier M. VII. 1958 in Brandenberg

(Nordtirol) ein Männchen, das wohl bereits einer 2. Generation

angehört. Im salzburger Teil scheint der Falter weiter verbreitet,

aber doch recht einzeln zu sein.

Arsilonche albovenosa Goeze.

Paitzkofen bei Straubing 10. VII. 58 1 c? (Schätz), Landshut

die Raupen mehrfach an Schwertlilie im September 1958, die Fal-

ter schlüpften A.—E. V. 59 (A. Müller), Landshut-Maxwehr

3. IV., 8. VII. und 8. VIII. 59 (Grünewald), Deutlmoos bei Er-

ding als Raupe nicht selten (Gabler). Nach den vorliegenden Da-

ten in 2 Generationen.

Acronycta strigosa Schiff.

Isarauen bei München 16. VI. 58 mehrfach (Hager, Koch),

Deining bei München A. VI. 58 2 efef (Koch, P a v 1 a s).

Acronicta cuspis Hb.

Isarauen bei München 18. VI. 58 1 cf (Hager, Koch), Hammer
bei Siegsdorf 25. VII. 57 1 cf (Wihr).
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Bryophila raptricula Schiff.

Ingolstadt 7. VIII. 54 (Wührl). Pfarrkirchen im Rottal VII.

und VIII. einige Stücke (Her zum, Wimmer).

Euxoa recussa Hb.

Setzberg bei Tegernsee 1500 m E. VIII.—A. IX. 59 zahlreich

(Ströbl), Salzburg-Parsch 8. IX. 59 (Witzmann), Brandenberg,

Nordtirol 700 m 22. VIII. 59 (Gel tinger).

Euxoa obelisca Schiff.

Isarauen bei München 29. VIII. 59 (Koch).

Euxoa birivia Schiff.

Mittenwald 11. VIII. 59 (See bau er).

Agrotis multangula Hb.

In den Bayerischen Alpen bisher nur aus dem Berchtesgadener

Gebiet bekannt. Seebauer fing die Art zwischen Mittenwald und

Scharnitz A. und E. VIII. 59, Brandenberg, Nordtirol 700 m am
22. VIII. 59(Geltinger).

Rhyacia margaritacea Vill.

Zwei neue Nachweise: Mittenwald M. VIII. 59 (Seebauer),

Spitzingseegebiet 1200 m 5. IX. 59 (Koch, Pavlas).

Rhyacia colli na Bsd.

Setzberg bei Tegernsee 1500 m im VI. 59 (Wolfsberger),
Spitzingseegebiet 1200 m 13. VII. 58 mehrfach, 27. VI. 59 1 <?

(K o c h , P a v 1 a s).

Rhyacia simulans Hufn.

Wendelstein 1400 m A. VII. 59 (Zürnbauer).

Rhyacia lucernea cataleuca B.

Setzberg 1500 m 21. VlII. 58 1 tf (Ströbl). Auffallend tief ge-

legener Fundort. Diese hochalpine Art ist in der Regel nur ober-

halb 2000 m anzutreffen.

Rhyacia lucipeta Schiff.

Heimertingen bei Memmingen (Kremser), Setzberg bei Te-

gernsee 1500 m 9. VII. 58 (Ströbl).

Rhyacia dahlii Hb.

Diese Art war bisher fast ausschließlich vom Flachland bzw.

aus der Umgebung von München bekannt. Jetzt liegen mir einige
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Fundorte aus tiefer gelegenen Gebirgstälern vor. Kochel 20. VIII.

1958 1 tf und 28. VIII. 58 1 9 (Wagner), Salzburg-Parsch am
21. VIII. 58 1 cf9 (Witz mann), Salzburg-Söllheim 19. VIII. 58

1 rf (Mairhuber), Werfen im Salzachtal 25. VIII. 59 (Witz-

m a n n).

Rhyaeia punicea Hb.

Landshut 30. VI. 59 (Reiser), Landshut-Maxwehr 26. IX. 59

(Sedlmeier), Eichenried bei Erding im VI. (Gabler), Isarauen

nördlich von München 23. VI. 58 (Politzar), Leutstetten bei

Starnberg 6. VI. 59 nicht selten (Ströbl), Deining A. VII. 1959

(Koch, P a v 1 a s).

Rhyaeia umbrosa Hb.

Isarauen bei München 11. VIII. 59 (Koch), Leutstetten b. Starn-

berg 8. VIII. 59 sehr zahlreich (Sommer er, Ströbl).

Rhyaeia praecox L.

Paitzkofen bei Straubing 25. VIII. 59 1 9 (Schätz), Branden-

berg, Nordtirol 700 m 22. VIII. 59 (Geltinger).

Anomogyna sineera H. Seh.

Wohl der interessanteste Fund der letzten Jahre. Mairhuber
fing am 16. VII. 58 in Salzburg-Söllheim 500 m ein etwas gefloge-

nes aber unverkennbares on am Licht. Die Art ist neu für unser

Faunengebiet, vermutlich auch für ganz Österreich. Die nächsten

ständigen Lebensräume von sineera befinden sich in Nordbayern

in der Umgebung von Selb.

Cerastis sobrina Bsd.

Feldafing am Starnberger See M. VIII. 55 (Pf ist er), Landeck

im VIII. 1958 (Pinker).

Polia spinaciae F.

Landshut-Maxwehr 12. V. 57 (Grünewald).

Harmodia filigramma Esp.

München-Großhadern 23. V. 58 1 cf (Ströbl), Salzburg-Parsch

1. VI. 59 (Witzmann).

Xyiomania conspicillaris L.

Landshut-Maxwehr am 8. V. 1958 1 nn in der f. melaleuca View.

(S e dl m e i e r). Diese Art ist in Südbayern bisher nur von der unte-

ren Hochebene bekannt geworden. Südlich von München findet

sich der Falter dann erst wieder im tiroler Inntal (vermutlich auch
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im bayerischen Inntal und im Salzachtal bei Salzburg). Als Lebens-

raum bevorzugt conspicillaris sonnige, trockene Sandböden.

Monima miniosa F.

Pfarrkirchen M. IV. 60 1 tf (Herzu m), Großhadern bei Mün-
chen 5. V. 58 1 o

71 (Ströbl). In unserem Arbeitsgebiet zweifellos

eine sehr lokale und seltene Art.

Monima opima Hb.

Pfarrkirchen im IV. 60 (Her zum). Für den salzburger Gebiets-

anteil liegt ein weiterer Fundortnachweis vor von Golling im Salz-

achtal 20. IV. 58 1 tf (Mai rh über).

Sideridis obsoleta Hb.

Paitzkofen bei Straubing 4. VI. 58 1 9 (Schätz), Landshut am
26. V. 59 (Reiser), 14. VI. 59 1 tf (Grünewald), Isarauen bei

München 18. VI. 58 (Hager, Koch), Salzburg-Käsern 12. V. 59

(Leithner).

Sideridis sicula scirpi Dup.

Jetzt liegt ein weiterer Fund dieser bei uns nicht mit Sicherheit

bodenständigen Art vor: Heimertingen bei Memmingen ein ganz

frisches Männchen am 3. VI. 59 am Licht (Kremser). Das Stück

gehört nicht zu der aus Nordbayern beschriebenen ssp. bavarica

Hörh. sondern zur ssp. scirpi Dup., die im Oberinntal und in den

Südalpen heimisch ist und früher als eine eigene Art betrachtet

wurde. Ob sicula scirpi Dup. im südbayerischen Raum bodenstän-

dig ist, kann erst durch das weitere Auffinden der Art entschieden

werden. Im Gebiet nördlich von Memmingen, wo bereits eine gan-

ze Reihe wärmebedürftiger und vorzugsweise an Sandböden ge-

bundener Arten festgestellt wurde, wäre das ständige Vorkommen
von sicula scirpi Dup. vielleicht möglich.

Gucullia campanulae Frr.

Weitere neue Fundorte: Mittenwald 24. VI.—6. VII. 59 (See-

bauer), Eschenau im Salzachtal 700 m 13. V. 59 (Leithner),

Werfen bei Bischofshofen 14. VII. 58 1 9 (Mairhuber). Der

Falter wurde bisher nur im alpinen Teil gefunden. Da die Art aber

auch im Donaugebiet beheimatet ist, wäre das Vorkommen im

nördlichen Teil unseres Gebietes möglich.

Gucullia prenanthis Bsd.

Salzburg-Käsern M.—E. V. 58 zahlreich am Licht (Leithner).
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Die Art scheint nur im salzburger Gebietsanteil weiter verbreitet

und örtlich nicht gerade selten zu sein.

Dasypolia templi alpina Roghf.

Für das Salzachtal liegen jetzt folgende neue Fundstellen vor:

Golling 1. IV. 58 1 9, Bischofshofen 4. V. 58 1 9, Saalfelden am
23. III. 59, Schwarzach-St. Veit 18. und 30. II I. 59 (Mai r huber),

Werfen 8. III. 59 (Lei thner). Von templi werden im Frühjahr

nur die Weibchen gefunden. Es ist deshalb sehr wahrscheinlich,

daß die Männchen nicht überwintern.

Aporophyla lutulenta Bkh.

Die letzten sicheren Nachweise für Südbayern liegen bereits

sehr weit zurück. Wihr fing nun ein Weibchen am 28. IX. 57 in

Hammer bei Siegsdorf am Licht. Für das salzburger Gebiet, wo
die Art erst vor einigen Jahren aufgefunden wurde, kann ich jetzt

eine ganze Reihe neuer Fundstellen bringen. Die Bodenständigkeit

von lutulenta im Raum zwischen dem Inn und der Salzach dürfte

sicher sein. Das Vorkommen dieser in klimatologischer Hinsicht

sehr anspruchsvollen Art in unserem Arbeitsgebiet, ist sehr bemer-

kenswert. Golling 20. IX. 58 1 q> Bischofshofen 500 m 12. und

17. IX. 58, Schwarzach-St. Veit 500 m 13. X. 59, 1 9, Saalfelden

600 m 11. IX. 58 1 c?9 und Maishofen bei Leogang 16. IX. 1959

(Mail* huber).

Chloantha solidaginis Hb.

Salzburg-Käsern 12. VI. 58 1 cf (Lei thner).

Calotaenia celsia L.

Es liegt mir jetzt eine allerdings schon recht alte Fundortangabe

südlich der Donau vor. Neuburg 29. IX. 1904 1 c? (Wihr). Ob die

Art dort bodenständig ist, müssen erst weitere Aufsammlungen

zeigen. Gel tinger traf den Falter am 30. X. 59 im bayerischen

Inntal zwischen Oberaudorf und Kiefersfelden. wo celsia vor vielen

Jahren auch von Sailer gefangen wurde. Hier liegt wohl auch die

Nordgrenze der Inntal-Populationen, deren Hauptverbreitungs-

zentrum sich in den Föhrenheidegebieten um den Reschenpaß be-

findet. Der Falter bewohnt dort trockene und stark besonnte Hän-
ge mit vorzugsweise sandiger Unterlage.

Agriopis convergens F.

Diese sehr seltene Art, die früher schon von Nickerl für die

Umgebung von Salzburg angegeben wurde, fing Witzmann am
20. VIII. 57 in einem 9 in Salzburg-Parsch am Licht.
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Crypsedra gemmea Tr.

Mittenwald 28. VIII. 59 (Seebauer), Setzberg 1500 m bei

Tegernsee VII.—VIII. zahlreich (Geltinge r, Ströbl, Wolfs-
berge r), Brandenberg, Nordtirol 22. VIII. 59 einige Stücke (Gel-

tinger).

Antitype xanthomistae Hb.

Setzberg 1500 m bei Tegernsee im IX. 59 1 cT9 (Ströbl).

Orbona fragariae Esp.

Reit im Winkl 1 ? 6. V. 58 (Hof mann). Die Verbreitung der

Art in unserem Faunengebiet ist recht interessant. Der Falter fin-

det sich im Inntal von Landeck abwärts bis Brannenburg und dann

in einem ganz schmalen Gürtel ostwärts bis Salzburg. Im salzbur-

ger Teil ist fragariae weiter verbreitet und besonders im Salzach-

tal stellenweise nicht selten. Westlich des Inntales kenne ich bis

jetzt nur einen Fundortnachweis von Birkenstein bei Fischbachau,

der aber möglicherweise mit dem Vorkommen im Inntal zusam-

menhängt.

Amathes marilenta Hb.

Deining südlich von München A. X. 58 (Koch, Pavlas).

Amathes nitida Schiff.

Salzburg-Parsch 14. IX. 54 (Amanshauser), 12. und 20. IX. 55

(W itzman n).

Amathes iners Germ. (= suspecta Hb.)

Für diese Art gab es bisher nur ganz alte Funde von der unteren

Hochebene und von der Umgebung von Salzburg. Für Südbayern

liegen jetzt zwei neue Fundstellen vor. Leutstetten bei Starnberg

8. VIII. 59 1 o 1 (Ströbl), Jedlinger Moor bei Miesbach im VII. 59

mehrfach (Geltinge r, Speck meier, Wolfsberge r). Der

Falter wurde in neuerer Zeit auch im Wallerseemoor bei Salzburg

gefangen, das aber bereits außerhalb unseres Faunengebietes liegt.

Atethmia xerampelina Esp.

Von Speck meier 1953 in München-Nord erstmals gefunden

und von Hörhammer 1954 in Haag bei Freising beobachtet.

Jetzt liegt ein weiterer Fundort für die Umgebung von München

vor. Isarauen 17. IX. 58 1 9 (Politzar), 29. VIII. 59 1 o
71 (Koch).

Vergleiche dazu den 4. Beitrag.
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Xanthia ocellaris Bkh.

Paitzkofen bei Straubing 19. IX. 59 1 rf (Schätz), Erding nicht

selten am Licht und Köder im September (Da über, Gable r).

Amphipyra perflua F.

Oberaudorf im Inntal 28. VII. 58 einige Stücke (Cleve), Reit

im Winkl M. VIIT. 1957 und 58 mehrfach (Hof mann), Branden-

berg, Nordtirol 700 m 22. VIII. 59 (Gel tinger).

Amphipyra livida F.

Neue Fundorte von dieser bei uns wenig beobachteten Art.

Pfarrkirchen im Rottal 13. X. 1958 1 cT (Herzu m), 22. VIII. 1959

(Wim m er). Heimertingen bei Memmingen 7. IX. 55 1 (f (Kremser).

Parastichtis aquila Donz. (= funerea Hein.)

Das Vorkommen der Art beschränkte sich bei uns nach unseren

bisherigen Kenntnissen auf den salzburger Gebietsanteil und auf

die Umgebung des Königssees. Am 10. VIII. 59 fing Seebauer nun

den Falter zwischen Scharnitz und Mittenwald. Dieses Vorkommen
deutet daraufhin, daß der Falter in Südbayern doch weiter ver-

breitet sein dürfte. Unsere Populationen stehen zwischen der süd-

lichen Nominatform und der nördlichen ssp. funerea Hein. Sie ge-

hören sehr wahrscheinlich zu der aus der Nordschweiz beschriebe-

nen albomaculata Gram.

Parastichtis illyria Frr.

Neuried bei München 28. V. 59 1 rj, München-Großhadern 25. V.

und 4. VI. 58 (Ströbl), Reit im Winkl im VI. 1958 und 59 (Hof-
mann), Golling im Salzach tal 25. V. 58 1 tf (Mai r huber).

Parastichtis uiianimis Hb.

Isarauen bei München 23. VII. 59 (Politzar), Palling bei Trost-

berg 2. VI. 57, Bergen 600 m bei Traunstein 3. VI. 58 (Beyerl).

Parastichtis scolopacina Esp.

Die f. unicolor-hrunnea Wag. fingen Sommer er und Ströbl
am 9. VIII. 58 in Neuried bei München.

Parastichtis ophiogramma Esp.

Die Art ist in Südbayern offensichtlich doch nicht so selten wie

bisher angenommen wurde. Es liegen jetzt wieder einige neue

Fundstellen vor. Pfarrkirchen im Rottal im VII. 1958 und 1959

(Herzu m), Erding weit verbreitet aber nicht häufig (Gabler),

Kochel 29. VII. 49 und 26. VII. 58 (Wagner), Bergen 600 m bei

Traunstein E. VII. 59 (Beyerl).
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Cryniodes rubrirena Tr.

Setzberg 1500 m bei Tegernsee A. VII.— A. VIII. zahlreich

(Geltinge r, Speckmeier, Ströbl, Wolfsberger), Reit im

Winkl im VII. mehrfach (Hof mann), Bergen 600 m bei Traun-

stein24. VII. 59 (Cleve).

Habryntis scita Hb.

Bergen 600 m bei Traunstein 26. VI. 1958 (Beyerl), Salzburg-

Parsch 7. VII. 59 (Witzmann).

Laphygma exigua Hb.

Im Mai 1958 erfolgte zweifellos wieder ein stärkerer Einflug.

Bis jetzt liegen mir allerdings nur folgende Angaben vor: Mün-

chen-Großhadern 16. IX. 1 o^ (
Ströbl)> Miesbach A. IX. (Wolf s

-

berger), Salzburg-Parsch 9. und 21. IX. (Witzmann), Inns-

bruck Umgebung im IX. zahlreich (Burmann).

Hoplodrina superstes Tr.

In Südbayern kennen wir bis zur Stunde nur einen alten Nach-

weis von Augsburg. Auch im tiroler Gebietsanteil wurde der Falter

seit der Angabe von Hellweger offensichtlich nicht mehr ge-

funden. Nur im salzburger Kalkalpengebiet wurde superstes in

den letzten Jahren wiederholt beobachtet. Neue Fundstellen sind:

Salzburg-Parsch 5. und 21. VIII. 58 (Witzmann) und im bereits

schon erwähnten Bluntautal bei Golling 11. VIII. 57 1 cT (Mair-

h u b e r).

Elaphria gilva Donz.

Salzburg-Käsern 16. VI. 58 1 cf (Leithner).

Acosmetia caliginosa Hb.

Bergen 600 m bei Traunstein 3. VI. 58 1 9 (Beyerl).

Atypha pulmonaris Esp.

Deining südlich von München 26. VII. 58 1 cf9 (Koch, Pav-
las), Salzburg-Parsch 19. VII. 58 (Witzmann).

Gortyna leucostigma Hb.

Neuried bei München 18. VIII. 58 (Ströbl), Salzburg-Parsch

19. VII. 58 (Witzmann), Salzburg-Itzling 4. VIII. 58 1 tf (Mair-

h u b e r).

Hydraecia petasitis vindelica Frr.

Nun liegen für diese sehr lokale und wohl auch seltene Art

mehrere Fundorte vor. Pfarrkirchen im Rottal 16. VIII. 58 1 Q,
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Erlach bei Simbach 7. IX. 59 1 o
n (Her zum), Isarauen nördlich

von München 11. VIII. 59 1 Q (Koch), Heimertingen bei Mem-
mingen (Kremser), Vigaun bei Hallein 20. VIII. 58 1 cf (Mair-
h u b e r).

Calymnia affinis L.

Paitzkofen bei Straubing 25. VIII. 58 1 c? (Schätz).

Calvinnia diffinis L.

Bluntautal bei Golling 500 m 20. V. 56 (Leithner).

Phragmat iphila nexa Hb.

Isarauen nördlich von München 15. IX. 58 und 10. IX. 59 (Po-

litzar), 11. und 29. VIII. 59 mehrfach (Koch). Der Falter wurde

1928 von Daniel und Kolb in den Isarauen bei Garching ent-

deckt. Außer einer alten Angabe für Freising wurde über ein wei-

teres Vorkommen in Südbayern nichts bekannt. Der Falter ist

aber wohl auch in anderen Flußauen zu finden.

Arenostola fluxa Hb. (= hellmanni Ev.)

Landshut-Maxwehr 21. VIII. 59 (Sedlmeier), Umgebung von

Erding nicht selten (Gabler), Heimertingen bei Memmingen am
5. VI. 58 19 (Kremser).

Arenostola pygmina Hw. (= fulva Hb.)

Paitzkofen bei Straubing 22. IX. 59 (Schätz), Leutstetten bei

Starnberg 26. IX. 58, Hohendilching im Mangfalltal 5. IX. 58

(Ströbl).

Arenostola extrema Hb.

Landshut 15. und 23. VI. 59 (Grünewald), Erding auf nassen

Wiesen oft in Anzahl (Gabler), Isarauen bei München 12. VII. 58

(Politzar), Heimertingen bei Memmingen (Kremser).

Archanara geminipuncta Haw.

Landshut-Maxwehr 15. VIII. 58 (Schütz).

Archanara neurica Hb.

Hammer bei Siegsdorf 20. VIII. 58 1 q* (Wihr).

Nonagria maritima Tausch.

Diese sehr lokale und erst in jüngster Zeit für unser Faunenge-
biet festgestellte Art erhielt Schweizer am 8. VII. 59 in Olehing

bei München am Licht.
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Chloridea peltigera Schiff.

Auch von peltigera erfolgte E. Mai 1958 ein starker Einflug

aus dem Süden. Es liegen folgende Funde und Daten vor: Pfarr-

kirchen im Rottal E. V. häufig (Her zum, Wimmer), Obermen-

zing bei München M. V. häufig (Bilek, Pf ist er), München-

Großhadern M.—E. IX. mehrfach (Ströbl), Kochel E. V. (Wag-
ner), Hammer bei Siegsdorf und Ruhpolding E. V. mehrfach

(Wihr), Salzburg-Käsern E. V. häufig (Leithner), Salzburg-

Parsch 22. V. (

W

itzman n).

Chloridea nubigera H. Seh.

Eine subtropische Art. die E. V. 1958 erstmals in Mitteleuropa

beobachtet wurde. Für unser Faunengebiet sind mir folgende Fun-

de bekannt: Bludens 12. V. 58 (Ran seh), Landeck A. VI. 58 1 tf

(Pinker), Innsbruck M. V. 58 (Burmann), Solbad Hall 31. V. 58

1 9 (Bosch). Die Art ist in Mitteleuropa natürlich nicht boden-

ständig. Vergleiche dazu Nachrichtenblatt der Bayerischen Ento-

mologen 8. Jg., Nr. 2.

Porphyrinia parva Hb.

Zams bei Landeck im Oberinntal 1958 ein Falter (Pinker). Die

Art gehört nicht unserem Faunengebiet an, sondern das Stück ist

sicher aus ihrem Verbreitungsgebiet südlich des Alpenhauptkam-

mes zugeflogen.

Minucia lunaris Hb.

Pfarrkirchen im Rottal 1959 (Her zum), Heimertingen bei

Memmingen (Kremse r).

Syngrapha ain Hochenw.

Setzberg am Tegernsee 1500 m am 19. VII. 1953 einige Stücke

(Ströbl), Spitzingseegebiet 1200 m 13. VII. 58 1 9 (Koch, Pa v-

las), Reit im Winkl A. VII. (Hof mann).

Syngrapha interrogationis L.

Mittenwald 10. VII. und 8. VIII. 59 (S e e b a u e r), Setzberg 1500m
bei Tegernsee 19. VII. 58 ltf (Ströbl), Salzburg-Käsern 18. VII. 58

1 <J (Leithner), Brandenberg, Nordtirol 22. VIII. 59 (Gel tin-

ger).

Phytometra ni Hb.

Bisher gab es für unser Faunengebiet nur zwei alte Angaben

aus dem tiroler Inntal. Im Mai 1958 erfolgte ein starker Einflug

nach Mitteleuropa. Mir liegen für unsere Fauna folgende Fund-
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stellen vor: Deining südlich von München 16. VII. (Pavlas), Hei-

mertingen bei Memmingen 12. VIII. ein Stück der 2. Generation

(Kremser), Landeck A. VI. mehrfach (Pinker), Innsbruck im

VI. sehr zahlreich (Burmann), Wörgl A. VI. (Pinker), Salzburg-

Käsern 30. VIII. 2 (fc? (Leithner).

Hypena proboscidalis L.

Zwei weitere Nachweise der 2. Generation. Ingolstadt 26. VIII.

1959 (Würl), Salzburg-Söllheim 19. VIII. 58 1 tf (Mai rhu b er).

Schrankia turfosalis Wock.

Diese sehr kleine und deshalb leicht zu übersehende Art fand

Wagner erneut am 18. IX. 57 in Kochel. Sie ist eine typische Be-

wohnerin der Torfmoore und dürfte deshalb in Südbayern wohl

weiter verbreitet sein.

Geometridae

Cosymbia orbicularia Hb.

Heimertingen bei Memmingen 6. VII. 56 1 cf (Kremser).

Cosymbia annulata Schulze

Weichering-Maxweiler bei Ingolstadt 16. V. 59 (Würl).

Cosymbia pupillaria Hb.

Bergen 600 m bei Traunstein 25. IX. 59 (Beyerl).

Cosymbia linearia Hb.

Je ein Weibchen der sehr wenig beobachteten 2. Generation (f.

strabonaria Z.) fing Mai r huber am 29. VII. und 19. VIII. 58 in

Salzburg-Söllheim.

Scopula immorata L.

Die kleinere verwaschener gezeichnete Sommergeneration (f.

pullidior Skala) wird von Ost helder nur für Waidring in Nord-

tirol angegeben. Jetzt wurde sie auch für den salzburger Teil fest-

gestellt. Schwarzach-St. Veit 12. VIII. 58 1 tf, Saalfelden 16. VIII.

1958 (Mairhuber).

Scopula unibellaria Hb.

Für diese jedenfalls in Südbayern seltene Art bringt Würl für

die Umgebung von Ingolstadt folgende Fundorte: Buschletten am
29. V. 58, Auwald 30. V. 59 und Zuchering 6. VI. 59.

Mitteilungen d. Münchn. Ent. Ges. 50 (1960) 4
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Sterrha moniliata F.

Die recht unsichere Angabe von Egger für Niederbayern wird

jetzt durch das Auffinden der Art von Schätz in Münchshöfen

bei Straubing am 20. VII. 58 bestätigt.

Sterrha muricata Hufn.

München-Großhadern 15. und 26. VII. 58 je ein Stück, Leut-

stetten bei Starnberg 3. VIT. 59 (Ströbl), Deining südlich von

München 26. VII. 58 (Koch, Pavlas).

Sterrha dimidiata Hufn.

Ein weiterer Nachweis für das salzburger Gebiet. Schwarzach -

St. Veit 27. VII. und 12. VIII. 58 je ein Stück (Mairh u bei).

Rhodometra sacraria L.

Erster sicherer Nachweis dieser südlichen Art für Südbayern.

Bergen 600 m bei Traunstein 12. X. 58 1 cf (Beyer 1). Nach Heil

-

weger wurde der Falter früher auch einmal bei Innsbruck ge-

fangen. Die Art ist selbstverständlich in Mitteleuropa nicht boden-

ständig. Vergleiche dazu Nachrichtenblatt der Bayerischen Ento-

mologen 8. Jg., Nr. 8.

Larentia olavaria Hw. (= cervinata Schiff.)

Weitere neue Fundorte sind: Ruhpolding 21. X. 57 1 9 (Wihr),

Leogang im Land Salzburg 18. IX. 59 (Mairh über).

Chesias legatella Schiff. (= spartlata Füssl)

Heimertingen bei Memmingen 2. X. 1955 1 cf (Kremser). Das

Vorkommen in diesem Gebiet, wo bereits mehrere an Ginster ge-

bundene Arten festgestellt wurden, war zu erwarten.

Carsia sororiata imbutata Hb.

Erster Nachweis für den alpinen Teil. Birgkarhaus 1400 m am
Hochkönig zwei frische Weibchen E. VII. 53 (Bur germeiste r).

In den Hochmooren des Flachlandes und in den Zentralalpen weit

verbreitet und meist nicht selten.

Lygris mcllinata F. (= associata Bkh.)

Deining südlich von München 20. VI. 58 mehrfach (Koch, Pav-
las).

Cidaria firmata Hb.

Im Gebiet der oberen Hochebene und in den Alpentälern offen-

sichtlich recht selten. Es liegt jetzt ein Nachweis für Hohendilching

im Mangfalltal vor vom 8. IX. 58 1 <fQ (Ströbl).
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Cidaria miata L.

Mittenwald 12. IV. 59 (See bau er). Setzberg 1500 ra bei Te-

gernsee 13. IX. 58 mehrfach (Ströbl).

Cidaria munitata Hb.

Breitenstein 1500 m M. VII. ö8 2 Stück (Speckmeier, Zürn-
bauer), Mai rh über fing am 16. VII. 58 ein sicher aus höheren

Lagen zugeflogenes Stück in Salzburg-Söllheini 450 m.

Cidaria obstibata F. ( fluvlata Hb.)

Auch dieses wanderlustige Tier erschien 1958 au vielen Stellen:

Paitzkofen bei Straubing E. VIII. 1 cf (Schätz), München-Groß-

hadern 31. X., Hohendilching im Mangfalltal 8. IX. mehrfach

(Ströbl) Deining südlich von München 11. VII. und 26. VII.

(Koch, Pavlas). Bergen 600 m bei Traunstein 12. X. zwei Falter

(Beyerl), Reichenhall 16. XL ein frisches Q (Wihr), Saalfelden

15. VIII. (Mairhuber).

Cidaria lignata Hb. ( vlttata Bkh.)

Vorzugsweise Bewohner unserer Hochmoore. Leutstetten bei

Starnberg 6. VI. 59 1 9 (Ströbl), Deining südlich München Ende

V. 58 1 5 (Koch, Pavlas), Jedlinger Moor bei Miesbach am
,13. VIII. 53 einige Stücke (Wolf sb erger).

Cidaria otregiata Met.

Spitzingseegebiet 1200 in 13. VII. 57 1 (Koch, Pavlas).

Nach den bis jetzt vorliegenden Funden möchte ich annehmen,

daß die Art in unseren tieferen, schattigen Bergtälern doch weiter

verbreitet ist.

Cidaria obsoletaria H. Seh. (= alpicolaria H. Seh.)

Setzberg 1500 m bei Tegernsee im VII. 1958 und 59 mehrfach

(Geltinger, Speck meier, Ströbl, Wolfsberge r).

Cidaria derivata Schiff. (= nigrofasciaria Goeze)

Salzburg-Käsern 19. IV. 59, Elsbethen bei Salzburg 26. IV. 59

(L e i t h n e r).

Cidaria rubidata Schiff.

Deining südlich München 18. VI. 58 1 cf (Koch, Pavlas).

Cidaria rivata Hb.

Deining südlich von München 18. VI. 58 1 cf9 (K o c h , P a v 1 a s).
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Cidaria bifasriata Hw. (= unijasciata Hw.)

Jetzt liegen auch für diese Art zwei neue Fundorte vor. Ingol-

stadt 21. VIII. 59 (Würl) und Isarauen bei München 11. VIII. 59

1 cf (Koch).

Cidaria ruberata Frr.

Spitzingseegebiet 1200 m 27. VI. 59 (Koch, Pavlas).

Venusia cambrica Gurt.

Spitzingseegebiet 1200 m 27. VI. 59 (Koch, Pavlas), Wendel-

stein 1400 m M. VII. 58 (S p e c k m e i e r , Zürnbaue r).

Discolaxia blomeri Gurt.

Salzburg-Parsch 19. VII. 58 und 9. VI. 59 (Witz mann), Bran-

denberg, Nordtirol 700 m A. VII. 58 (S p e c km e i e r).

Eupithecia irriguata Hb.

Salzburg-Käsern 500 m 21. V. 58 1 9 (Leithner). Die Art ist

neu für unser Faunengebiet. Die nächsten Fundorte befinden sich

in der Steiermark und in Südtirol.

Eupithecia valerianata Hb.

Marqu artstein im Ghiemgau 15. VIII. 54 1 Q (Breitschafte r).

Eupithecia expallidata Dbld.

Setzberg 1500 m bei Tegernsee 11. VII. 59 (Ströbl).

Eupithecia succenturiata L.

Isarauen bei München 23. VII. 59 mehrfach (Politzar).

Eupithecia sinuosaria Ev.

Ein ganz frisches Weibchen dieser östlichen Art fing Schätz
am 4. VII. 58 in Paitzkofen bei Straubing am Licht. Die Art ist neu

für unser Faunengebiet. Der Falter wurde jetzt in einigen Stücken

im Teisnachtal etwa 20 km nördlich von Deggendorf im Bayeri-

schen Wald gefangen. Nach Lob er bau er wurde sinuosaria in den

letzten Jahren auch in Oberösterreich nachgewiesen.

Eupithecia virgaureata Dbld.

Diese in Südbayern wenig bekannte Art fing Schätz in je

einem Stück am 11. V. 54 und 14. VII. 58 in Paitzkofen bei Straubing.

Eupithecia conterminata Z.

Für die in der Umgebung von München schon lange bekannte

Art liegt jetzt ein Fundortnachweis aus dem Rottal in Niederbay-

ern vor. Pocking 1 tf 20. IV. 53 (Rambold).
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Abraxas grossulariata L.

Auwald bei Ingolstadt 8. VII. 1953 und in der Donauscbütt bei

Ingolstadt 10. VII. 59 mehrfach (Würl).

Nyssia zonaria Schiff.

Für die Umgebung von München liegen zwei weitere Funde vor:

Ramersdorf bei München im IV. 60 mehrere cfcf? 1 9 (Richter),

Neuried bei München 25. III. 60 1 G
7 (Ströbl). Ferner ist der Fal-

ter auch an mehreren Stellen im salzburger Gebictsanteil festge-

stellt worden. Vigaun bei Hallein im Salzachtal 20. IV. 58 1 cf,

28. III. 59 1 o' (Mai rh über), 21. III. 59 zwei Falter (Leithner),

Golling 8. III. 59 (Mairhuber), Werfen 5. V. 59 (Witz mann).

Die Art ist neu für den salzburger Teil unserer Fauna.

ßoarmia maculata bastelbergeri Hirschke

Während die Art aus dem tiroler Innland schon lange bekannt

ist, lagen für den bayerischen Teil des Iimtals keine Angaben vor.

Wie nicht anders zu erwarten, wurde der Falter nun von Cleve

am 28. VII. 59 in Oberaudorf in einigen Stücken gefangen. In

Rrandenberg 700 m, Nordtirol, fing Speckmeier maculata mehr-

fach am 4. VIII. 57 und 1 a 1 am 25. VII. 58 ebenfalls am Licht.

ßoarmia jubata Thnbg.

Tiefenbach bei Sonthofen im Allgäu 850 m 9. VIII. 58 1 cf

(Schwarzbeck), Schwarzach-St. Veit im Salzachtal 25. VII. 58

1 cf (Mairhuber).

ßoarmia selenaria lucinaria Dhl.

Neu für unser Faunengebiet. Nach Am ans hauser ist die Art

früher schon einmal im Land Salzburg gefunden worden, jedoch

außerhalb unseres Arbeitsgebietes. Nun liegen zwei Fundstellen

für die Umgebung von Salzburg vor, Söllheim 450 m 14. VIII. 55

1 9 (Mairhuber), Parsch 19. VIII. 58 1 $ (Witz mann). Beide

Tiere lagen mir zur Bestimmung vor. Sie gehören zu der von Dan-
nehl aus Kärnten beschriebenen ssp. lucinaria, die auch die Steier-

mark und Osttirol bewohnt. Das Vorkommen im Land Salzburg

ist sehr interessant, doch werden erst weitere Funde die Bodenstän-

digkeit bestätigen müssen.

ßoarmia bistortata Goeze

Jetzt liegen auch für die fast schwarze f. dejessaria Frr. einige

Funde vor. Heimertingen bei Memmingen 13. IV. 59 (Kremser),
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Gmünd am Tegernsee 800 m E. III. 58 (X. Gel tinger), Salzburg-

Parsch 4. VII. 58 1 o
1 (Leithner).

Boarinia extersaria Hb. (= luridata Bkh.)

Irlbach bei Straubing 28. V. 57 1 9 (Schätz).

Gnophos serotinaria Schiff.

Birgkarhaus am Hochkönig 1600 m 2 cfd
1 A. VII. 53, 1 9 Ende

VII. 54 (Burgermeiste r).
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